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Das Gold der Bienenvölker

Ladenneuheit
Von den Feldern
Spezialitätentreffen
in Lauterach

Sinnerlebnis
Aus der Biosphäre
Eine Vielfalt für die Sinne

Klosterspiele
Von der Braukunst
Das Fest einer großartigen
Geschichte



Imker mit einer außergewöhnlichen
Beziehung zu seinen Tieren, wie er
seine Bienen nennt. „Ich gebe ihnen
was sie brauchen und sie versorgen
mich mit ihrem Honig.“ Stundenlang
kann der Mann vor seinen Bienenstö-
cken sitzen und den fleißigen Samm-
lerinnen zusehen. In den nun etwa
zehn Jahren, in denen er sich mit der
Imkerei befasst, hat er ein immenses
Bienenwissen angesammelt.

Profitable Imkerei ist schwierig ge-
worden, in den letzten Jahren, ohne

Schwarzgold tropft die schwere
Flüssigkeit aus der Zentrifuge in
den Auffangbehälter. Ein süßer

Duft liegt in der Luft. Genau so, wie
die Bienen ihn in ihren Waben einge-
lagert haben rinnt der Honig langsam
in das Glas. Zweifelsohne eines der
edelsten Produkte der Natur.

Die Leidenschaft des Imkers
„Ich stelle den Honig nicht her, das

machen die Bienen“, sagt Gerhard
Kasper. Er ist ein leidenschaftlicher

Imkerhonig ist
besonders rein

Für Imker, die ihren Honig
direkt vermarkten, gelten an-
dere Gesetze als für Händler,
die Honig in großen Mengen
kaufen und weiterverkaufen
und für die Honigindustrie, die
den reinen Bienenhonig meist
streckt, bevor er in den Verkauf
kommt. Hier hingegen fließt
der Honig genau so ins Glas,
wie er von der Biene in die
Wabe gelegt wurde. Immer wie-
der erhält Gerhard Kasper
Rückmeldung von Menschen,
die diesen Unterschied deutlich
wahrnehmen. Für seine circa
200 Bienenvölker sucht er
Standorte weit abseits von In-
dustrie und gespritzten Flächen.
Wiesen, Raps, Löwenzahn, Lin-
den und Wald findet er in der
näheren Region, für Tannenho-

Um besondere Bienenprodukte wie

Propolis zu gewinnen, zählt jede

Biene – schlüpft eine Biene, ist sofort

eine Arbeiterin zur Stelle (rechts)

Gerhard Kasper

spricht die Sprache

der Bienen – wohl

nur deshalb bauen

ihm seine Tiere

die Wabe für den

Schichthonig

direkt ins Glas

Das Gold der Bienenvölker

Goldfarben fließt der Honig

aus der Honigschleuder

In der Imkerei von Gerhard
und Annemarie Kasper
werden mit viel Feingefühl
und Fachwissen Honige und
Bienenprodukte der Spitzen-
klasse gewonnen.

eine profunde Kenntnis der Materie
und clevere Ideen. Wir haben 2014 das
dritte Jahr in Folge, in dem die Be-
dingungen für die Honiggewinnung
schlecht sind. Ist das Wetter zu kalt,
produzieren die Blüten nur wenig Nek-
tar, ist es heiß, verwelken sie schnell,
regnet es viel, können die Bienen nicht
fliegen. Beim Honig merkt man, wie
sehr die Kreisläufe der Natur mitein-
ander verbunden sind. Die Häufung
extremer Wetterlagen zeigt hier sehr
direkt ihre unguten Auswirkungen.
Hinzu kommt, dass Belastungen durch
Spritzmittel, Bebauung und landwirt-
schaftliche Nutzung der Flächen den
Lebensraum der Bienen einengen.
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lernfähig sie sind“, sagt Gerhard Kas-
per begeistert.

Der ganze Reichtum
der Bienen

Bienen produzieren neben Honig eine
Reihe anderer Substanzen, die für den
Menschen von hohem gesundheitlichen
Nutzen sein können. Schon die Pollen,
die sie aus den Blüten mit sich tragen,
enthalten lebenswichtige Substanzen.
Das Klima im Bienenstock wäre ideal
für die Entwicklung schädlicher Pilze
und Bakterien. Mit Propolis, einer
harzartigen Substanz, die von den Bie-
nen gesammelt und verarbeitet wird,
schützen sie sich davor. Seit Alters her
ist bekannt, dass diese Substanz auch
für Menschen sehr hilfreich gegen eine
Vielzahl von Erkrankungen sein kann.

Das wertvollste Produkt der Bienen
ist Gelee Royale, ein Sekret aus den
Drüsen der Arbeiter-Bienen, die damit

nig fährt er in den Schwarzwald, für
Kastanienhonig in die Pfalz.

Besondere Spezialitäten sind die Ho-
nige der Seidenpflanze, der Alpenrose
und des Lavendels. Um sie zu gewin-
nen, fährt Gerhard Kasper mit einem
Teil seiner Bienenvölker nach Ungarn,
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Winterlust
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wertvoll & gefährdetWas ist Regionalität?

Bauernmolkereiregional & bioJetzt gibt es sie endlich

ganz frisch!

Das Wachs mit dem die Bienen die Waben

verdeckelt haben wird abgenommen bevor

der Honig geschleudert wird

Imkerei Gerhard Kasper
Markthalle Reutlingen
Öffnungszeiten
> 01. Mai-15. September
Mo-Fr 11-17 Uhr | Sa 10-16 Uhr
> 16. September-30. April
Mo-Fr 10-18 Uhr | Sa 10-16 Uhr

Die Imkerei auf Märkten & Messen
> 23.-24.08. | Genussmarkt | Dapfen
> 27.-28.09. | GesinA | Albstadt
> 28.09. | Kreativ Markt | Pfullingen
> 03.10. | Biosphärenmarkt | Münsingen
> 11.10. | Regionalmarkt | Tübingen
> 18.-19.10. | Himmel & Erde | Bebenhausen
> 31.10 -02.11. | schön & gut | Münsingen
> www.imkerei-kasper.de
> Telefon 0 179-5 29 54 58

Südtirol und Frankreich. Insbesondere
im unwegsamen Gebirge, wo die riesi-
gen Alpenrosenbestände locken, ist die
Reise oft abenteuerlich und nicht
immer ganz ohne Risiko. Aber noch
besser als der Imker mit seinem Gelän-
dewagen kommen die Bienen in dem
ungewohnten Gelände zurecht, finden
ihre Ernte, entwickeln Strategien, nut-
zen Winde. „Es ist erstaunlich, wie

die Königinnen-Larven ernähren. Ger-
hard Kasper ist in Kontakt mit Heil-
praktikern, die mit Apitherapie, der
medizinischen Anwendung von Bie-
nenprodukten, erstaunliche Erfolge er-
zielen. Seine eigene hervorragende
gesundheitliche Verfassung und Ener-
gie führt er auf den fortlaufenden Ge-
nuss seiner Bienenprodukte zurück.
Außer Gelee Royale und den kosmeti-
schen Produkten seines Sortiments, hat
er alles aus eigener Herstellung.

Es geht nicht nur um Honig
„Es geht nicht nur um Honig, es geht

um das Leben auf diesem Planeten“,
sagt Gerhard Kasper. Wir würden auch
ohne Bienen überleben, aber vieles
würde sich ändern, wenn es keine mehr
gäbe, glaubt der Imkermeister. Wissen-
schaftlich ist erwiesen, dass man auf-
grund der optimalen Bestäubung durch

Bienen den Ertrag von beispielsweise
Obst um ein mehrfaches steigern kann.
Aber für Gerhard Kasper ist es nicht
nur eine Frage des Nutzens, sondern
ein sehr emotionales Thema. Auf die
Frage etwa, wie er seine Bienen dazu
bringt, ihre Waben direkt in Honigglä-
ser hinein zu bauen – was sehr schöne
Geschenkartikel ergibt – antwortet er:
„Man muss mit ihnen bienisch spre-
chen.“ Nur wer so viel Begeisterung
und Feingefühl bei der Arbeit mit den
Bienen hat, kann dabei solche Ergeb-
nisse erzielen wie Gerhard Kasper.

Feingefühl für Werte
Wenn er einen Wabenrahmen in den

Stock schiebt, wartet er kurz, bevor er
ihn das letzte Stück hinunter drückt.
Das gibt den Bienen Zeit, Platz zu ma-
chen und nicht erdrückt zu werden.
„Jede einzelne Biene zählt“, sagt er.
Meist arbeitet er ohne Handschuhe am
Stock – gestochen wird er dabei höchst
selten. Die Bienen scheinen seine ruhige
Ausstrahlung zu spüren. Und er weiß,
wann man aufpassen muss. Diese
Kompetenz überzeugte auch unseren
Fotografen. Nach einer Stunde Arbeit
mit Gerhard Kasper hatte auch er seine
Bedenken verloren und stand ohne
Schutz mit seiner Kamera mitten im
Bienengewimmel.

Der Stand der Imkerei Gerhard Kas-
per in der Reutlinger Markthalle wird
immer mehr zur Anlaufstelle für alle,
die dem Honig eine besondere Auf-
merksamkeit schenken und die sich für
alle Arten von Bienenprodukten und
dem reichen Wissen, das es hier dazu
gibt, interessieren. Honig ist nicht nur
golden, er ist auch Gold wert.

Bevor Gerhard Kasper mit seinen Völkern

ins Ausland starten kann, überprüft Dr. Peter

Scharf vom Reutlinger Veterinäramt die

Gesundheit der Bienen

Am Verkaufs-

stand in der

Reutlinger

Markthalle oder

auf Messen –

Annemarie

Kasper ist mit

viel Kompetenz

und Spaß dort

präsent
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